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Im Rahmen des Themas werden klinische
Untersuchungen angenommen, die auch
die zahntechnische Ausführung im La-

bor umfassen können. Deshalb können
auch die ausführenden Zahntechniker als
Mitglieder von Arbeitsgruppen teilnehmen.
Auch klinische Arbeiten werden geschätzt,
die sich mit der computergestützten Ferti-
gung (CAD/CAM) und Eingliederung von
vollkeramischen Kronen, Brückengerüsten
und Implantat-Suprakonstruktionen befas-
sen. Angenommen werden noch nicht ein-
gereichte wissenschaftliche Arbeiten und
klinische Untersuchungen. Die einzurei-
chenden Arbeiten für den Forschungspreis
können folgende Inhalte haben:

• Defektorientierte Behandlung für den Einsatz vollke-
ramischer Werkstoffe,

• Darstellung von Risikofaktoren mit Keramikwerk-
stoffen und Befestigungssystemen,

• Erfahrungen mit adhäsiven Verfahren,
• Bearbeitungstechniken verschiedener Keramiken,

auch mit CAD/CAM,
• Untersuchungen über das Langzeitverhalten der 

Restaurationen, 
• Evaluation für eine praxisgerechte Umsetzung.

Der Forschungspreis ist mit 3.600 Euro do-
tiert. Einsendeschluss ist der 31. Oktober
2003 (Poststempel). Die Arbeit wird vom un-
abhängigen wissenschaftlichen Beirat der AG
Keramik bewertet. Der Forschungspreis
2003 wird verliehen im Rahmen einer wis-
senschaftlichen Fachtagung und bei Eignung

in einem englischsprachigen Fachorgan pub-
liziert.

Die Arbeiten sind anonym in einem Umschlag – mit
einem Kennwort versehen – bis zum 31.10.03 einzu-
reichen; sie dürfen auf keine Weise den Autor erken-
nen lassen. Der Arbeit soll ein verschlossener Um-
schlag beigefügt sein, der mit dem Kennwort be-
schriftet ist. Darin soll die Adresse des Autors oder der
Arbeitsgruppe genannt sein. Eine schriftliche Er-
klärung soll beigefügt sein, die bestätigt, dass der Be-
werber die Bedingungen des Forschungspreises der
AG Keramik anerkennt.

Die Arbeit ist in 4 Ex in deutscher Sprache in
publikationsreifer Form abzugeben. Der Um-
fang sollte 20 Seiten DIN A 4 einschließlich
Abbildungen nicht übersteigen. Die gleichzei-
tige Einreichung für ein anderes Ausschrei-
bungsverfahren ist nicht gestattet. Es werden
Arbeiten, die auf Dissertationen und Habili-
tationen beruhen, anerkannt – wobei zur an-
derweitigen Veröffentlichung vorgesehene
Arbeiten von der AG Keramik nur angenom-
men werden, wenn sie erst nach dem 31. Ok-
tober 2003 an Dritte zur nochmaligen wis-
senschaftlichen Publikation eingereicht wer-
den. Sofern die mit dem Forschungspreis
2003 ausgezeichneten Arbeiten zum Zeit-
punkt der Preisverleihung noch nicht veröf-
fentlicht sind, wird deren Publikation von der
AG Keramik unterstützt.
Die Arbeiten sind einzureichen bei der Ge-
schäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Kera-
mik, Postfach 10 01 17, 76255 Ettlingen.�

Manfred Kern

Mit der Überzeugung, dass Forschung, Klinik und Praxis eng
aufeinander angewiesen sind, tritt die „Arbeitsgemeinschaft für
Keramik in der Zahnheilkunde e.V.“ mit der Ausschreibung des

Forschungspreises 2003 an die Fachwelt heran. Der Preis soll
Zahnärzte sowie Wissenschaftler und besonders interdiszi-

plinäre Arbeitsgruppen motivieren, Arbeiten zum Werkstoff 
Keramik und zu vollkeramischen Restaurationen einzureichen. 

Forschungspreis belohnt
neue Erfahrungen

Weitere Informationen sind
erhältlich unter: 

Geschäftsstelle der Arbeits-
gemeinschaft Keramik

Postfach 10 01 17
76255 Ettlingen

Tel.: 07 21/9 45 29 29 
Fax: 07 21/9 45 29 30 

E-Mail: info@ag-keramik.de

kontakt:

�


